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Meine sehr geehrten  Damen 
und Herren, liebe Fussball,
freunde, werte Fangemeinde 
des FV 1919 Budenheim,

grusswort bürgermeister

100 Jahre Fußballverein ist ein stolzes 
Jubiläum und eine sehr lange Zeit. Da 
stecken Tradition, Ausdauer und viel 
sportliches Engagement dahinter. Deshalb 
können wir alle sehr stolz sein und wollen 
gemeinsam diese 100-jährige erfolgreiche 
Vereinsgeschichte gebührend feiern. Die 
Verantwortlichen im Verein haben hierfür 
ein abwechslungsreiches Programm orga-
nisiert, welches dem 100. Geburtstag einen 
würdigen Rahmen gibt.

100-jährige Tradition und Ausdauer sind 
nicht nur ein Grund zum Feiern, sondern 
verpflichten auch. Das, was die Gründervä-
ter erschaffen haben und was viele Verant-
wortliche und aktive Sportfreunde über 100 
Jahre mit großer Begeisterung und beacht-
lichem Freizeitopfer weitergetragen haben, 
gilt es immer wieder zeitaktuell mit den 
richtigen Angeboten attraktiv zu gestalten. 
Das trifft gerade auf den sportlichen, aber 
auch auf den geselligen Bereich zu.

Ein Verein wie der FV 1919 Budenheim 
mit über 500 Mitgliedern, davon über 200 
Jugendlichen, die mit einer großen Vielfalt  
Jugendmannschaften bilden, mit beein-
druckenden sportlichen Erfolgen aufwar-
ten sowie einem großen Engagement im 
gesellschaftlichen Umfeld, muss daher 

gerade in der heutigen Zeit gut aufgestellt 
sein, um diesen Anforderungen gerecht 
werden zu können. Das ist nicht immer 
leicht und bedarf unser aller Unterstützung. 
Aktive, Passive, Vereinsfunktionäre, Jung 
und Alt, aber auch die Gemeinde müssen 
hier möglichst immer an einem Strang 
ziehen, um das Erforderliche machbar zu 
gestalten.

In diesem Sinne gratuliere ich dem „Ge-
burtstagskind“ ganz herzlich zu seinem 
100-jährigen Jubiläum und danke allen Ver-
antwortlichen für ihr großes Engagement 
und persönliches Herzblut in den vergan-
genen Jahrzehnten. Für die weitere Zukunft 
wünsche ich dem Fußballverein noch viele 
sportliche Erfolge und ein erfolgreiches 
Jubiläumsjahr.

Es hat mich sehr gefreut, dass ich als 
Bürgermeister, aber auch als jemand, der 
seine Kindheit im Verein verbracht hat, ein 
Grußwort schreiben durfte. 

Mit sportlichem Gruß

Ihr Stephan Hinz

Bürgermeister
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Tel:�06139-921092

Das Team�von

gratuliert�dem�FV�Budenheim�ganz�herzlich
zum�100-jährigen�Vereinsjubiläum.

Macht�weiter�so! 2019 ist ein besonderes Jahr für die 
Gelb-Schwarzen: Der Traditionsverein feiert 
Geburtstag. Seit einem ganzen Jahrhun-
dert bereichert er nun das Miteinander in 
Budenheim. Als Sportminister des Landes 
Rheinland-Pfalz gratuliere ich sehr herzlich 
dem 1. Vorsitzenden Peter Seliger, dem 
gesamten Vorstand sowie allen Mitgliedern, 
die den Sportverein über die langen Jahre 
hinweg geformt und getragen haben!

Ein solches Jubiläum ist eine gute Gele-
genheit, einen Blick auf die wechselhafte 
Vereinsgeschichte zu werfen. Kurz nach 
dem Ersten Weltkrieg gegründet, fehlte 
es in den Anfangsjahren an einem geeig-
neten Platz, sodass zunächst nicht ans 
Fußballspielen zu denken war. Erst nach 
vielen Stunden harter Arbeit mit Wagen 
und Feldeisen entstand ein Sportplatz, der 
im Frühjahr 1922 eingeweiht wurde. Nur 
zwanzig Jahre später kam der Spielbetrieb 
während des Zweiten Weltkrieges vollstän-
dig zum Erliegen. Auch unter den Besat-
zungsmächten war jegliche Vereinstätigkeit 
zunächst verboten, doch die Budenheimer 
bereiteten alles vor, sodass der Verein 
schon im August 1946 neu gegründet 
werden konnte. Wieder bestimmten Ma-
terialprobleme das Vereinsleben: Diesmal 
fehlte es an Schuhen, die die Vereinsmit-

glieder in Pirmasens gegen den Tausch von 
Lebensmittel erwarben. Die Zeiten haben 
sich glücklicherweise gewandelt, doch 
auch heute bedarf es kreativer Köpfe und 
helfender Hände, um den Fortbestand der 
Sportvereine zu sichern: Knappe Mittel, 
gestiegene Erwartungen der Mitglieder und 
der Wettbewerb mit kommerziellen Anbie-
tern fordern sie täglich heraus. Gerade des-
halb ist der ehrenamtliche Einsatz wichtiger 
denn je. Was der FV zu leisten vermag, 
davon zeugen heute zehn Jugendmann-
schaften, drei Seniorenmannschaften und 
eine Damenmannschaft. Loben möchte 
ich dabei vor allem die vorbildliche Nach-
wuchsarbeit, die immer mehr Jugendliche 
und Kinder anzieht. Die Landesregierung 
schätzt diese uneigennützige Vereinsarbeit 
hoch ein und wird sie auch in Zukunft nach 
Kräften unterstützen. Mit meinen Dank an 
alle, die sich für den Jubiläumsverein en-
gagieren, wünsche ich dem Fußballverein 
1919 Budenheim e.V. alles Gute und viel 
Erfolg für die nächsten 100 Jahre!

Roger Lewentz, MdL
Minister des Innern und für Sport
des Landes Rheinland-Pfalz

grusswort minister des innern & sport

Liebe 
Fussballfreunde
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ganz schön alt geworden – dabei aber 
unglaublich jung und dynamisch geblieben: 
Auf 100 Jahre Vereinsgeschichte blickt 
der Fußballverein 1919 Budenheim mitt-
lerweile zurück. Dazu meine herzlichsten 
Glückwünsche im Namen des Landkreises 
Mainz-Bingen und auch persönlich.

Bereits im Frühjahr 1912 fanden sich 
einige mutige junge Männer zusammen, 
um auch in Budenheim den Fußballsport 
zu betreiben. 1919 wurde schließlich eine 
Fußballabteilung innerhalb der Turnge-
meinde ins Leben gerufen. Und dies hat 
seine Berechtigung, denn Sport vereint in 
besonderer Weise Menschen, egal welchen 
Alters, welchen Geschlechts oder welcher 
Nationalität. Die Gemeinschaft, der Zu-
sammenhalt und der Spaß bei sportlichen 
Aktivitäten: Dies alles sind wichtige Bau-
steine des sozialen Lebens und dafür, dass 
wir uns wohl fühlen.

Wer im Mannschaftsport aktiv ist, lernt 
Spielregeln zu akzeptieren, mit Siegen und 
Niederlagen umzugehen und tut etwas für 
seine Gesundheit. Seit einem Jahrhundert 
halten sich die Fußballerinnen und Fuß-
baller des FV Budenheim fit, indem sie 
dem runden Leder nachjagen und dabei 
zahlreiche Zuschauerinnen und Zuschauer  
begeistern. Über die Zeit hinweg sind aber 

auch viele Freundschaften und ein Zusam-
mengehörigkeitsgefühl entstanden. Das hat 
Auswirkungen auf das gesamte Gemein-
deleben, denn in Budenheim ist der Verein 
fest verankert. Vereine müssen heutzutage 
gegen ein großes Angebot an konkurrieren-
den Freizeitbeschäftigungen bestehen, um 
den Nachwuchs nachhaltig zu binden. Das 
gelingt in Budenheim mit über 500 Mitglie-
dern, 230 aktiven Spielerinnen und Spielern 
und 14 Mannschaften.

Das 100-jährige Vereinsjubiläum bietet 
einen schönen Anlass zum Feiern, zusam-
men mit den Mitgliedern des Vereins, mit 
Freunden und Familien. Ich wünsche schö-
ne Stunden und auch in Zukunft sportliche 
Erfolge, weiterhin einen guten Zusammen-
halt und viel Freude am fairen Wettkampf.

Ihre

Dorothea Schäfer

grusswort landrätin
Damals wie heute: 

Unsere Erfahrung – Ihr Vorteil! 
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der Fußballverein 1919 Budenheim e.V. 
kann in diesem Jahr mit Stolz und Freude 
auf sein 100-jähriges Bestehen zurückbli-
cken. Zu diesem Jubiläum darf ich seitens 
des Südwestdeutschen Fußballverbandes 
und persönlich die besten Glückwünsche 
überbringen.

Integrationsfähigkeit, Fair-Play-Verhalten, 
Durchsetzungsvermögen, Akzeptanz- und 
Toleranzverhalten sind in unserer Gesell-
schaft erstrebenswerte Eigenschaften, die 
im Verein eingeübt und gefestigt werden. 
Als Ausgleich zur hektischen Arbeitswelt 
und einem immer stärker fordernden 
Alltag übernimmt der Verein zudem eine 
enorm wichtige Stabilisationsfunktion für 
die Gemeinde. Sich sportlich betätigen, 
etwas für die Gesundheit tun, abschalten, 
miteinander fachsimpeln und gemeinsame 
Feste feiern, sind wichtige Elemente der 
Vereinsstruktur.
Ich darf das Jubiläum zum willkommenen 
Anlass nehmen, allen Führungskräften und 
Mitgliedern des FV Budenheim herzlich 

Dank zu sagen, die über 100 Jahre zum 
Wohle der Jugend und der Bürgerinnen 
und Bürger ihre Tatkraft und ihr ehrenamt-
liches Engagement in den Verein einge-
bracht haben. 

Die vielen Jugendmannschaften von 
den Bambinis bis zu den B-Junioren, die 
aktiven Mannschaften sowie Angebote im 
AH-Bereich zeigen, dass beim Fußball-
verein 1919 Budenheim generationsüber-
greifend eine vorbildliche Arbeit im Fußball 
betrieben wurde und wird. Mögen die 
Jubiläumsfeierlichkeiten dazu führen, neue 
Impulse zu wecken, neue Freunde und 
Gönner für den Verein zu gewinnen und die 
Identifikation mit dem Verein zu stärken.

Dr. Hans-Dieter Drewitz
Präsident des Südwestdeutschen 
Fußballverbandes

grusswort swfv

Das Team  
ist Heimat

Vereine bereichern unsere Region. Sie fördern Profis, kümmern sich um den Nachwuchs und vermitteln 

die Bedeutung von Teamgeist. Das unterstützen wir. Als Arbeitgeber, als Nachbar, als Sponsor.

Fraport. Aktiv für die Region

Team_A5_hoch.indd   1 26.04.17   09:45

Liebe 
Fussballfreunde
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1919 war das Jahr, in dem das Bauhaus 
entstand, die erste Waldorfschule gegrün-
det wurde und Friedrich Ebert von der Na-
tionalversammlung zum ersten Reichsprä-
sidenten der Weimarer Republik gewählt 
wurde. Aber in diesem Jahr wurden auch 
zahlreiche bedeutende Fußballvereine aus 
der Taufe gehoben. Mit dem FC Valencia 
in Spanien ein europäischer Spitzenklub, 
mit dem SK Vorwärts Steyr ein Topklub in 
Österreich – und mit dem FV Budenheim 
ein Breitensportverein, der heute aus dem 
Fußballkreis Mainz-Bingen nicht mehr 
wegzudenken ist und sich längst in ganz 
Rheinhessen und darüber hinaus einen 
guten Namen gemacht hat.

Wobei die Entwicklung des Fußballsports in 
der Gemeinde vor den Toren der Landes-
hauptstadt nicht erst 1919 begann. Bereits 
im Frühjahr 1912 hatten sich junge Männer 
zusammengefunden, um in Budenheim die 
Fußballstiefel zu schnüren. Die Sportart war 
damals eher verpönt. Viele Eltern versagten 
ihren Jungs das Kicken. Trotzdem kam 
es zur Gründung des Vereins „OLYMPIA“. 
Man spielte wenig, war wenig erfolgreich 
– und löste sich wieder auf. Nach Ende 
des Ersten Weltkriegs im November 1918 
erschien auch 1919 die gesamte Gesell-
schaft noch wie ein Trümmerfeld. Doch die 
wenigen aus dem Krieg heimgekehrten 

Fußballer ließen sich nicht entmutigen. Eine 
Fußballabteilung innerhalb der Turngemein-
de wurde ins Leben gerufen. Und diesmal 
fanden sich deutlich mehr Anhänger für 
diesen Sport zusammen. Binnen kürzester 
Zeit entstand eine ansehnliche Abteilung, 
anno 1922 konnte sogar eine Jugend-
mannschaft aufgestellt werden.

Inzwischen liegt ein Jahrhundert voller 
Höhen und Tiefen, voller Erfolge und 
Rückschläge hinter dem Verein, in dem die 
Inklusion von Menschen mit Behinderun-
gen wie auch die Integration von Menschen 
anderer Herkunft selbstverständlich sind 
und jeden Tag aufs Neue gelebt werden. 
Ein Jahrhundert, das den Verein zu dem 
hat werden lassen, was er heute ist: Ein 
unverzichtbarer Bestandteil des gesell-
schaftlichen Lebens in einer prosperieren-
den Gemeinde.

Allen Mitgliedern, Freunden und Förde-
rern des Fußballvereins 1919 Budenheim 
wünsche ich eine stimmungsvolle Jubilä-
umsfeier.

Ihr

Klaus Kuhn
Komm. Präsident des 
Sportbundes Rheinhessen

grusswort sportbund rheinhessen

Liebe 
Fussballfreunde

SK-ANZ_A5_rz.indd   1 16.01.19   09:21
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mit dem FV Budenheim feiert ein traditions-
reicher Verein im rheinhessischen Raum 
seinen 100. Gründungstag. Ein Pionier 
sportlichen Wirkens, der in den nun 100 
Jahren seines Bestehens zur „Heimstatt“ 
für viele Bürgerinnen und Bürger wurde, 
die den Wert der sportlichen Betätigung 
erkannten.
Für den Fußballkreis Mainz-Bingen be-
glückwünsche ich den FV Budenheim zu 
diesem ganz besonderen Jahr. Gern reiht 
sich der Fußballkreis in die Reihen der 
Gratulanten ein. Über Generationen hinweg 
verzeichnete der Verein Höhen und Tie-
fen sportlichen Geschehens. Trotz harter 
Bewährungsproben und ständiger Heraus-
forderungen konnten immer wieder neue 
Akzente gesetzt werden. Wahrlich nicht so 
einfach gerade in den letzten Jahrzehnten, 
die geprägt sind vom Wandel.
Gratulieren möchte ich dem Verein insbe-
sondere zu der großen Schar von Mitar-
beitern, Übungsleitern und Betreuern, die 
zumeist im Hintergrund arbeiten und die 
Garanten für ein erfolgreiches Wirken eines 
Vereins sind. Auch hier in Budenheim zeigt 
es sich wieder, dass die Sportvereine die 
Keimzellen des Sports sind. Ohne sie, ohne 
diese Basis und ohne die nimmermüden 
Vereinsfunktionäre ginge gar nichts. Unsere 
Gesellschaft wäre um vieles ärmer.

Danke den Budenheimern der ersten 
Stunde, die im Jahr 1919 den Verein 
gegründet haben. Die Saat ist auf frucht-
baren Boden gefallen. Immer wieder hat es 
sich erwiesen, dass der Sport in der Lage 
ist, Menschen, die sich zu ihm bekennen, 
einander näher zu bringen. Freude und 
Enttäuschung, Kriege und der Verlust guter 
Sportfreunde prägten die Vergangen-
heit. Phasen nach Krisenzeiten bedeuten 
Neubeginn und Verpflichtung im Sinne der 
Gründer und zum Wohle des Sports und 
der Bürgerinnen und Bürger der Gemeinde.
Auch wenn man die Budenheim zeitweise 
als Pendler zwischen den Spielklassen auf 
Kreisebene und Verbandsebene bezeich-
nen könnte, kann der Verein dennoch stolz 
darauf sein, immer wieder junge Fußballer 
herangebildet zu haben, die als Aktive sich 
und damit auch dem Verein bis hin in obere 
Spielklassen einen guten Namen gemacht 
haben. 
Möge den Budenheimer Fußballern zum 
Abschluss der Saison 2018/2019 einmal 
wieder das tolle Erlebnis eines Aufstiegs in 
die A-Klasse vergönnt sein.

Gerd Schmitt 

Vorsitzender des 
Fußballkreises Mainz-Bingen 

grusswort fussballkreis mz-bin

Liebe 
Fussballfreunde
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in den Dienst der Sache für unseren Verein 
stellen und uns mit großem Engagement 
unterstützen. Mein großer Dank geht auch 
an alle, die sich immer wieder Woche für 
Woche für unseren Verein einsetzen, bei den 
unzähligen freiwilligen Helfer/innen, Trainer/
innen bei unseren Aktiven und im Jugend-
bereich oder als Funktionäre in unseren 
verschiedenen Abteilungen. Sie alle haben 
zu der Erfolgsgeschichte „100 Jahre FV 
Budenheim“ beigetragen, ohne sie wäre 
vieles nicht möglich gewesen. Herzlichen 
Dank auch an unsere zuständigen Sport-
verbände, an die Gemeinde Budenheim 
und ihre Altbürgermeister Renth, Bopp, 
Becker und den jetzigen ersten Bürger 
unserer Gemeinde Stephan Hinz sowie den 
Beschäftigten der Gemeinde für ihre tolle 
Unterstützung, wobei ich unsere Sponsoren 
in vollem Umfang natürlich mit einbeziehen 
möchte. Ohne diese Menschen wäre vieles 
nicht zu „stemmen“! Der heutige Zeitgeist 
stellt unseren Verein und den Vorstand vor 
immer neue Herausforderungen. Die Aufga-

be der modernen Vereinsführung ist es, den 
Verein gesichert in das 2. Jahrhundert zu 
führen. Ihn auf wirtschaftlich gesunde Beine 
zu stellen und trotzdem den bestmöglichen 
sportlichen und gesellschaftlichen Erfolg 
anzustreben. Wir werden auch weiterhin un-
seren FV 1919 Budenheim e. V, im Sinne der 
Gründungsmitglieder und aller Sportler des 
Vereins sowie seiner bisherigen und jetzigen 
Funktionäre, die die Geschichte dieses so 
traditionsreichen FVB nachhaltig geprägt 
haben, so weiterführen.

In diesem Sinne wünsche ich Ihnen allen viel 
Freude bei unseren diesjährigen Vereinsfest-
lichkeiten, zu denen ich Sie alle hiermit sehr 
herzlich einladen möchte.

„Fußballsport ist mehr als ein 1:0.“

Mit freundlichen und sportlichen Grüßen,

Peter Seliger, Vorsitzender 
FV 1919 Budenheim e.V.

grusswort 1.vorsitzender

als sich vor 100 Jahren eine Handvoll 
Fußballbegeisterte, in einer „revolutionären 
Stunde“ zusammenfanden, um den Grund-
stein für unseren heutigen Verein zu legen, 
konnte keiner von Ihnen nach einer sehr 
schweren Zeit ahnen, dass Sie ein Stück 
Budenheimer Geschichte geschrieben 
haben. Als dann im Jahre 1923 Adam Berg 
als 1. Vorsitzender innerhalb eines eigen-
ständigen Vereines dieser Erfolgsgeschichte 
gewählt wurde, ging es stetig bergauf, auch 
wenn in den noch folgenden schweren Jah-
ren, vieles nur mit großer Verzögerung und 
großen Erschwernissen umgesetzt werden 
konnte. Gerade in der Zeit nach dem letzten 
Weltkrieg war es für Vereine sehr schwie-
rig. Aber auch in dieser Zeit fanden sich in 
Budenheim immer wieder Frauen, Männer 
und Sportler/innen, die nicht warteten bis 
andere etwas tun, sondern die Sache mit 
viel Idealismus selbst in die Hand nahmen, 
um Probleme zu lösen, was bis zum heuti-
gen Tag andauert. In den folgenden Jahr-
zehnten hat sich unsere Vereinsstruktur und 
unser Fußballsport stetig verändert, und die 

Verantwortlichen haben sich immer wieder 
den zeitlichen Gegebenheiten angepasst, 
aber immer die gleichen Ziele verfolgt – 
sportliche Erfolge verbunden mit Teamgeist, 
Kameradschaft, Freundschaft, Offenheit 
und Toleranz gegenüber anderen Menschen 
sowie der Integrationsbereitschaft! Dass 
der FV Budenheim so lange besteht und 
ein schönes Sportgelände zur Verfügung 
hat, verdankt er vor allem vielen Frauen und 
Männern, die sich bis zum heutigen Tag für 
unseren Verein eingesetzt haben, die Ideen 
hatten und diese auch umsetzten. Ob dies 
bei dem Bau unseres Vereinsheimes war, 
der Pflege des Sportgeländes oder in der 
Jugendarbeit. Es fanden sich bisher immer 
wieder Sportbegeisterte, die bereit waren 
Verantwortung zu übernehmen und ihre 
Freizeit in den Dienst der Allgemeinheit zu 
stellen. Aber leider werden es in der heuti-
gen Zeit immer schwieriger diese verantwor-
tungsvollen Menschen zu finden.

Von daher gilt mein ganz besonderer Dank 
all jenen, die sich teilweise seit Jahrzehnten 
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Grußwort des 1. Jugendleiters 

 
 

 
 

 
Liebe Sportfreunde und Vereinsmitglieder, 

liebe sportbegeisterte Eltern, 

 
 

wiederum zeigt sich auch in diesem Jahr, dass sich die Jugendabteilung Schritt 

für Schritt in ihrer Arbeit weiterentwickelt. Dies ist nur möglich, weil sich neben 

den Vereinsverantwortlichen (Jugendleitung u. alle Teamleiter)  auch viele Eltern 

in hervorragender Art und Weise für die Kinder und Jugendlichen beim FVB 

engagieren. Ob dies in Spendenform geschieht oder bei der Mithilfe 

vereinseigener Events. Dafür möchte ich mich als Jugendleiter bei allen hier 

genannten herzlich bedanken. Um dieses Engagement aber noch ausbauen zu 

können, wären wir weiterhin Dankbar, wenn sich noch mehr 

Erziehungsberechtigte einbringen würden. 

Im Jahr 2013 gab es sportlich gesehen, insofern zum ersten den Lichtblick, weil 

unsere C-Junioren den Aufstieg in die Kreisliga schaffte und zum anderen, weil 

der FVB mit Beginn der Spielzeit 2013/14 wieder ein A-Juniorenteam melden 

konnte. 
Die anderen FVB Juniorenteams haben unter der engagierten Arbeit ihrer Trainer 

in den Abschlusstabellen der Saison 2012/13 alle obere Tabellenplätze erzielt 

und ebenfalls tolle Ergebnisse erzielt. 

In die gleiche Richtung geht es bereits in der laufenden neuen Saison weiter, 

auch hier stehen vielen Teams aus aussichtsreichenden Tabellenplätzen. 

 

 

 

Liebe Budenheimer  
Mitburgerinnen  und 
Mitburger   liebe Freunde 
des Fussballsportes 
liebe Vereinsmitglieder  und 
Freunde unseres  Vereines

Abmessungen 1/3 Anzeige  -> 128 x 63mm (BxH) 
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S u t t e r´ s  Landhaus  G m b H  
Kreuznacher Straße 61 
55457 Gensingen 
Tel. 0 67 27 / 8 97 17-0  
Fax 0 67 27 / 8 97 17-89 
kontakt@sutters-landhaus.de 
www.sutters-landhaus.de 

U n s e r  R e s t a u r a n t ,  
d i e  D a c h t e r r a s s e  u n d  d e r  I n n e n h o f  

sind täglich von 11 bis 24 Uhr geöffnet. 

**** 
M i t t a g s t i s c h  

Montag bis Freitag von 11.30 bis 14.00 Uhr 

**** 
Sut t e r ‘ s  B r u n c h - Bu f f e t  

ab 29,90 € von 11:00 bis 14:00 Uhr 

Abmessungen 1/2 Anzeige  -> 128 x 90mm (BxH) 
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Willkommen bei Budenheim

Willkommen im Team
Vertrauen als Basis, Freude als Motivation und Mut zum Erfolg: Das sind die Faktoren, die  
echten Mannschaftsgeist ausmachen. Bei Budenheim spielt eine starke Mannschaft nach  
genau diesen Werten an der Weltspitze der Spezialchemie. Ein Team, das wirklich etwas 
bewegt und das Leben der Menschen nachhaltig verbessert. Das möchten Sie sich einmal 
anschauen? Gerne! www.budenheim.com

Chemische Fabrik Budenheim KG
Rheinstraße 27 | 55257 Budenheim | Tel: +496139-890 | www.budenheim.com

oLiVer tarrach-JuBiLeum, 
Jürgen hannappeLalte herren

1. mannschaft  2. mannschaft  stefan moos

BLaszczYk

uwe amBerger, uwe schmitt, 
krYstian BLaszczYk
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DER

DRUCK- & GRAFIKDIENSTLEISTER

TEXTILDRUCK
• ABI-SHIRTS/PULLOVER

• ARBEITSKLEIDUNG

• MERCHANDISE

• FLEX & FLOCK

• SIEBDRUCK

• SUBLIMATION

DIGITALDRUCK
• DIN A4 bis DIN A0+ 

• BACHELORARBEITEN

• BROSCHÜREN 

• FLYER & VISITENKARTEN 

• SCANS bis DIN A0+ 

• LAMINATE bis DIN A0+

• GRAFIKDESIGN 

PLOT SERVICE
• CAD PLOTS 

• PLAKATE 

• BANNER 

• BESCHRIFTUNGEN

• PLATTENDRUCK 

KOMM REIN DRUCK AUSUND 

c-jugend  martin LaufersweiLer, ertugruL YiLmaz

b-jugend  nazario d‘apote, michaeL Bittendorf



frank heLd, thomas Berg, 
oLiVer schneiderd1-junioren  d2-junioren   iVica dragun, anis khatti

e1-junioren  nazario d’apote, nikLas drost e2-junioren  michaeL woLf, aLa shBita

26 27
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f1-junioren  ricardo krause, phiLipp wittenstein

28

g1-junioren  Johannes rosenBauer, phiLipp heinz

 

f2-junioren  hans-peter theuVsen, Luis wachsmuth
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freizeit-frauen  aLexandra thiers

Mainzer Landstraße 125 I 55257 Budenheim
Fon +49 (0) 6139 60 38 I Fax +49 (0) 6139 66 55

vornwald.metallbau@t-online.de 
www.vornwald-metallbau.de

• Metallbau und SchloSSereI

• Stahl - und glaSkonStruktIonen

• FenSter und türen

• beSchattungSanlagen

leIdenSchaFt Für Stahl & deSIgn

VM_AZ_83x130mm_BuWo.indd   1 13.07.15   10:36

g2-junioren  hannes krause, cedric feLL

30
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Weingut Schott  
Günther  und Jürgen  

Auf  der  Peterswiese 17  
55271 Stadecken-Elsheim 

weingut.schott@t-online.de 

ÖFFNUNGSZEITEN 

Montag bis Freitag  
10:00 bis  19:00 Uhr 

Samstag 
10:00 bis  16:00 Uhr 

Unsere Rotweine  
f rucht ige Aromen!  

Unsere Weissweine  
zart f rucht ig  b is  edelsüß!  

Unsere Weissherbste  
Leicht igke i t  in  zar tem Rosa!  

Abmessungen 1/2 Anzeige -> 128 x 90mm (BxH)
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unvergessen: 
josef wald

1906 in Budenheim geboren, begann 
1925 „de Walde Hannes“ seine sport-
lichen Tätigkeiten bei der DJK Buden-
heim, die von den damaligen Kaplanen 
Darmstadt und Straßer gegründet 
worden war. Die DJK war zu dieser Zeit 
eine Sportabteilung des katholischen 
Jünglingsvereins. Jakob Mindnich und 
Friedrich Koch leiteten die nur aus 
männlichen Mitgliedern bestehende 
Abteilung.
1926 hatte Josef Wald die Abteilung 
Handball übernommen und natürlich 
auch selbst aktiv gespielt. Der Sport-
platz befand sich auf dem „Horn“ 
neben dem Kreuz an der Weggabelung 
zur Hühnerfarm und nach Gonsen-
heim.
Im Jahre 1934 verboten die Nazis die 
DJK; viele Spieler wechselten zum FV 
Budenheim und so wurde damals auch 
beim FV 1919 Feldhandball gespielt. 
Anhand dieser Vorgeschichte ist „Opa 
Wald“, wie er später liebevoll genannt 
wurde, viel länger für den Verein tätig 
gewesen, als es sein offizielles Ein-
trittsdatum besagt.
Nebenbei wurde auch Leichtathletik 
betrieben und so gründete Josef Wald 
nach dem Krieg 1949 offiziell eine 
Leichtathletikabteilung innerhalb des 

FV 1919 Budenheim. Sehr schnell 
gehörten bis zu 80 Jugendliche dieser 
Sparte an. Die Jugendlichen konn-
ten innerhalb kurzer Zeit beachtliche 
Erfolge erzielen. Leider verliefen die 
leichtathletischen Bemühungen bei 
den außerordentlich schlechten Platz-
verhältnissen bald buchstäblich  im 
Sande. Doch der „Walde Hannes“ ließ 
sich dadurch nicht entmutigen, betreu-
te noch viele Jahre jugendliche Fuß-
baller und war bei den Spielen seiner 
Enkelsöhne stets mit Begeisterung 
dabei. Bis Anfang 1993 war er noch als 
wohl „ältester Platzwart Deutschlands“ 
für seinen FV 1919 tätig.
Ob beim Anbau des Sportheims, beim 
Straßenfest und bei vielen weiteren 
Projekten packte er immer tatkräftig 
zu.
Ohne sein Wirken wäre „Budenheims 
Sportgeschichte“ um ein Original und, 
vor allem bei den Jugendlichen, um ei-
nen beliebten liebenswerten Menschen 
ärmer gewesen.
Wir werden „Opa Wald“ und seine 
Verdienste für die Jugend Budenheims 
stets in bester Erinnerung behalten und 
alle, die ihn ein Stück seines Lebens-
weges begleiten durften, werden ihm 
ein ehrendes Andenken bewahren.

ein stück Budenheimer 
sportgeschichte

Wir ziehen um! 
Ab Sommer findet 

ihr uns in der 
Binger Straße 41
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BERICAP TechnologyCAP TechnologyCAP Technology

BERICAP GmbH & Co. KG
Kirchstraße 5 • 55257 Budenheim 
info.germany@bericap.com • www.bericap.com

Verschlusstechnologie – für Ihren Erfolg

Bericap ist eine internationale Unternehmensgruppe 
mit Standorten in Europa, Amerika und Asien. Wir 
konzentrieren uns auf die Entwicklung und 
Herstellung von Kunststoffverschlüssen für 
die Getränke-, Speiseöl-, Motoröl- und 
chemische Industrie. 

Produktentwicklung
Wir entwickeln Produkte, die auf Ihren 
spezifischen Bedarf zugeschnitten sind.

Formenbau
Bericap ist führend in Werkzeugtech-
nologie, mit eigener Werkzeugher-
stellung in Ungarn und Deutschland.

Globale Lieferfähigkeit
Wir produzieren an 22 strategischen 
Standorten und erweitern unsere 
globale Präsenz kontinuierlich.

Verschließtechnik
Wir unterstützen Ihre Produktion 
durch unseren auf Verschließtechnik 
spezialisierten Kundendienst.

Innovation und Vielseitigkeit
Die Vielzahl unserer Produktfamilien ist die 
Quelle innovativer Kombinationen. Wir verstehen 
etwas von aseptischer und Heißabfüllung, von 
Barrieren und O2 Absorbern, von Organoleptic und 
gefährlichen Chemikalien.

Rheinallee 24 – 26 · 55118 Mainz
Tel. 06131 / 67 31 31 + 06131 / 67 31 35
www.seydlitz-und-partner.kuechen.de

WIR HABEN IHREWIR HABEN IHRE
TRAUMKÜCHETRAUMKÜCHETRAUMKÜCHETRAUMKÜCHETRAUMKÜCHETRAUMKÜCHETRAUMKÜCHETRAUMKÜCHETRAUMKÜCHE
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Ihr Partner in der Betriebsverpflegung 

Mainzer Landstr. 1;  55262 Heidesheim;  Tel. 0 61 32 / 5 80 78Mainzer Landstr. 1;  55262 Heidesheim;  Tel. 0 61 32 / 5 80 78Mainzer Landstr. 1;  55262 Heidesheim;  Tel. 0 61 32 / 5 80 78Mainzer Landstr. 1;  55262 Heidesheim;  Tel. 0 61 32 / 5 80 78    



39

die „alte herren“ 
mannschaft 

schaft aus ehemaligen Budenheimer 
Spielern, so sind heute nur noch weni-
ge Budenheimer dabei.
Der fehlende Nachzug von ehemaligen 
aktiven Fußballern wirkt sich natürlich, 
auch auf Grund der mangelnden Quali-
tät und des hohen Durchschnittsalters, 
auf die sportlichen Erfolge aus.
Derzeit haben viele Vereine das Prob-
lem, am Wochenende genügend Spie-
ler zu bekommen, weshalb sehr viele 
Spiele abgesagt oder die Vereine nur 
noch an ihren Trainingstagen spielen.
Um dieser Entwicklung entgegen zu 
wirken, bestreiten die Alten Herren nun 
vermehrt Spiele auf dem Kleinfeld.
Nach wie vor pflegt die AH das „ge-
mütliche Beisammensein“ mit dem 
„Harten Kern“ nach jedem Training. 
Bei diversen Veranstaltungen im Laufe 
des Jahres trägt, die AH durch ihren 
Einsatz und die Hilfsbereitschaft bei 
Festen, Veranstaltungen und Arbeiten 
rund um das Sportgelände, einen we-
sentlichen Beitrag zum Vereinsleben.

Ehemalige Spieler der 1. und 2. Mann-
schaft gründeten im Jahre 1963 die 
Alte Herren Mannschaft.
Unter der Leitung von Arno Karger 
wurden jährlich Freundschaftsspiele 
gegen gleichaltrige Mannschaften aus 
der näheren Umgebung durchgeführt. 
Wie in der Chronik zum 75. Jubiläum 
ersichtlich ist, waren es ausschließlich 
„alte Budenheimer“, die dem runden 
Leder nach jagten.
Über „Nachwuchs“ konnte man sich 
nicht beklagen, denn immer wieder 
schlossen sich ehemalige Spieler nach 
dem Ende ihrer aktiven Laufbahn den 
„Alten Herren“ an. Es wurde nicht nur 
Fußball gespielt, sondern das gesellige 
Miteinander durch viele gemeinsame 
Ausflüge und Veranstaltungen ge-
pflegt und gefördert. So wurde auch 
über mehrere Jahre die Bewirtung des 

Budenheimer Blütenfestes im Festzelt 
an der Schule und später in der Wald-
sporthalle durch die „Alten Herren“ mit 
ihren Frauen organisiert und durch-
geführt. Am Straßenfest war man als 
Helfer dabei, egal ob am Grill, beim 
Ausschank oder anfänglich bei den 
„legendären Zeltwachen“. Auch bei 
Arbeiten auf dem Sportplatzgelände 
jedweder Art waren die „Alten Herren“ 
stets mit Rat und Tat zur Stelle.
Im Jahre 1987 vollzog sich innerhalb 
der „Alten Herren“ ein Generations-
wechsel, jüngere Spieler rückten nach 
und Hans Jürgensen übernahm die 
Leitung.
Nach dem Tod von Hans Jürgensen 
übernahm Rainer Schwarz bis 2014 
die Leitung. Ihm folgte im Jahr 2015 
Willi Lemb.
Bestand wie zuvor erwähnt die Mann-

ehemaLige spieLer der 1. und 2. mannschaft grün-
deten im Jahre 1963 die aLte herren mannschaft

38

AH Mannschaft 1973
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Abmessungen 1/3 Anzeige  -> 128 x 63mm (BxH) 

P E N S I O N  P L A P P E RT  

0 1 7 9  -  4 7 1 9 0 7 0  
Iris Plappert-Tsionis 

gut und günstig übernachten 

Mail: plappertt@aol.com 
Web: www.Pension-Plappert.de 

Heidesheimer Str. 73 
55257 Budenheim 
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sollten Ansporn für die jungen Sport-
kameraden sein, im Geiste der Erbauer 
dieses Vereinsheim weiter auszubauen 
zum Wohle der Jugend unseres FV 
1919 Budenheim.
Ludwig Mann als 1. Vorsitzender war 
es 1972, der als Initiator für die Erwei-
terung des Vereinsheims die Verhand-
lungen mit der Gemeinde Budenheim 
wegen eines Zuschusses führte, 
wobei die Errichtung eines großen 
Jugendraumes im Vordergrund stehen 
sollte.
In der Mitgliederversammlung im 
August 1973 berichtete er von er-
folgreichen Verhandlungen mit dem 
Gemeinderat, der 80.000 DM als Zu-
schuss bewilligt hatte. Voller Stolz gab 
er in den 1974 erstmals erschienenen 
19er Nachrichten bekannt, dass die 
Teilgenehmigung für die Kellerräume 
erteilt wurde. Eine große Anzahl von 
Mitgliedern hatte sich bereiterklärt 
tatkräftig mitzuarbeiten, jedoch waren 
gleich zu Beginn der Bauarbeiten nur 
wenige Helfer bereit, ihr Versprechen 
einzulösen. Somit ging der Anbau sehr 
schleppend voran und die gesteckten 
Ziele konnten nicht planmäßig erreicht 
werden. Der neue Pächter Rudolf 

Die Umkleidemöglichkeiten vor den 
Meisterschaftsspielen wurden immer 
unerträglicher. Unsere Gäste mussten 
sich noch im Gasthaus „Krone“ um-
kleiden und waschen, während sich 
unsere Spieler in einer kleinen „Bretter-
bude“ am Waldrand umzogen. Dieser 
Zustand war damals schon unzumut-
bar, und es musste dringend Abhilfe 
geschaffen werden.
Den ersten Schritt hierzu machten 
Ludwig Mann und Rudolf Lübeck im 
Sommer 1957. Der damalige 1. Vorsit-
zende August Leydecker konnte von 
der Notwendigkeit überzeugt werden 
und erreichte, dass der bestehende 
Pachtvertrag mit dem Universitätsfond 
Mainz ergänzt und damit Umkleide- 
und Duschgelegenheiten sowie ein 
Jugendraum und eine Wohnung ge-
baut werden konnten. Am 21.09.1957 
erfolgte die Unterzeichnung des neuen 
Pachtvertrages, A. Kreckel erstellte 
den Bauplan und am 15.11.1957 wur-
de dieser vom Vorstand im Gasthaus 
„Zur Post“ einstimmig befürwortet. Mit 
der Beschaffung der Baugelder kamen 
die ersten Probleme, August Leyde-
cker trat in der Generalversammlung 
aus beruflichen Gründen als 1. Vorsit-

zender zurück und Arno Karger wurde 
zum 1. Vorsitzenden neu gewählt.
Mit sehr vielen freiwilligen Helfern 
wurde der Bau begonnen. Bereits 
Mitte Oktober konnte im Gasthaus 
„Zur Aussicht“ Richtfest gefeiert und 
noch vor Beginn des Winters das Dach 
gedeckt werden.
Das vorhandene Kapital war fast 
aufgebraucht und man stand vor dem 
Problem: „Wie kann in dieser Situ-
ation Abhilfe geschaffen werden?“ 
Hugo Kost stellte sich für den weiteren 
Innenausbau zur Verfügung und kurz 
vor Vollendung waren alle Geldmittel 
erschöpft. Um die Restfinanzierung zu 
gewährleisten, wurde der vorgesehene 
Jugendraum „geopfert“, in eine Gast-
wirtschaft umgewandelt, die Binding 
Brauerei stellte die erforderlichen Gel-
der zur Verfügung und nach 14 Mona-
ten Bauzeit war das Werk vollendet.
Im Beisein des Bürgermeisters sowie 
Vertretern der Budenheimer Industrie, 
des Südwestdeutschen Fußballver-
bandes und des Universitätsfonds 
Mainz fand am 31.10.1959 die Einwei-
hung statt.
Die bei dieser Feier von Arno Karger 
besonders geehrten fleißigen Helfer 

unser vereinsheim 
im wandel der zeit
zu Beginn LedigLich eine idee – heute ein 
stoLzer Besitz Richtfest Oktober 1958

Ende der Baustelle 1958

Anbau, 1974

Richtfest           Anbau, 1974
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Beachball

(Rudi) Plappert konnte mit seiner 
Ehefrau Waltraud somit erst nach zwei 
Jahren Bauzeit am 24. April 1976 das 
Vereinsheim wieder eröffnen und die 
offizielle Einweihung am 11. Juni 1976 
feiern.
Am 14. Juni 1989 brach aus unge-
klärten Gründen im Vorstandszimmer 
ein Brand aus. Das gesamte Inventar, 
Vorstandsunterlagen, Pokale, Mann-
schaftsfotos und ein Großteil an Spiel-
kleidungen vielen den Flammen zum 
Opfer. Die Dusch- und Umkleideräume 
wurden durch die Hitze- und Rauchbil-
dung stark beschädigt sowie der Saal 
und die Privatwohnung des Pächters 
in Mitleidenschaft gezogen, da die 
hoch züngelnden Flammen aus dem 
Vorstandszimmer bereits das Dach 
erreichten. Durch die Baupolizei wur-
den dem Verein aufgrund des Brandes 
einige Auflagen zur Instandsetzung 
auferlegt, die separat von der eigent-
lich versicherten Schadensbehebung 
getrennt zu behandeln waren.
160.000 DM musste die Hessische 
Brandversicherung zur Schadensre-
gulierung aufwenden und der vom FV 
1919 Budenheim zu tragende Anteil 
belief sich auf letztendlich zusätzliche 
30.000 DM.
Ein Spendenaufruf an die Budenhei-
mer Geschäftswelt schließlich bewirk-
te, dass ein nicht unerheblicher Teil der 
Renovierungskosten gedeckt wurde.

Heute muss man leider feststellen, 
dass die damalige Schadensbehebung 
qualitativ nur notdürftig ausgeführt 
wurde und im Laufe der Jahre Folge-
schäden aufgetreten sind, die leider 
nicht mehr von der Brandversicherung 
anerkannt wurden.

Durch einige Pächterwechsel litt der 
qualitativ hervorragende Name „unse-
res Sportheims“ sehr.
Im Juli 2014 übernahm Zubeyir (Subi) 
Karaaslan das Vereinsheim als neuer 
Pächter und erwies sich für den FV 
1919 Budenheim als „Glücksfall“. Als 
liebenswerter und freundlicher Gastge-
ber sorgt er mit seinem Team für eine 
angenehme Atmosphäre. Im Gegensatz 
zu einigen Vorgänger hat er nach Rück-
sprache mit dem Vorstand auf eigene 
Kosten viele Veränderungen in und 
außerhalb der Gaststätte vorgenom-
men und sorgt somit in Verbindung mit 
einem guten und reichhaltigen Angebot 
an Speisen dafür, dass „unser Sport-
heim“ unter dem jetzigen Namen
„Zur Guten Quelle“ wieder einen her-
vorragenden Ruf genießt und regen 
Zuspruch findet.

Carport

Neue  Geschaftsstelle

Terrassenblick
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 visionär & macher

Kein Name ist mit der Geschichte des 
FV 1919 Budenheim so sehr verbunden 
wie der von Klaus Krämer. Weit über 60 
Jahre hat er dem Fußballverein ange-
hört und über 57 Jahre die Vorstands-
arbeit entscheidend mit geprägt. Sein 
Weitblick und Sachverstand, verbunden 
mit einer starken Überzeugungskraft 
und einem enormen Durchsetzungs-
vermögen, erweckte manchmal den 
Eindruck, er allein würde alle Entschei-
dungen treffen. Klaus Krämer war ein 
Perfektionist und erwartete somit, dass 
man die übertragenen Arbeiten auch in 
diesem Sinne ausführte und erledigte.
Ab 1950 war er als Jugend- und Senio-
renspieler sowie anschließend bis 1961 
als Schiedsrichter aktiv. In den Vorstand 

kein name ist mit der geschichte 
des fV 1919 Budenheim so sehr Ver-
Bunden wie der Von kLaus krämer. 

Gestaltung der 1200 Jahrfeier Buden-
heims und dem damit verbundenen 
ersten Straßenfest und von 1963 - 1985 
Schriftführer des Vereinsringes. Für sei-
ne Verdienste um den Fußballsport wur-
de er vom SWFV  (Südwestdeutscher 
Fußball Verband) mit der Verbandseh-
rennadel in Bronze ausgezeichnet.
Von seiner „großen Liebe“, dem Fuß-
ballverein Budenheim, wurde ihm 1974 
die silberne Ehrennadel und 1999 die 
goldene Ehrennadel überreicht, was 
gleichbedeutend mit der Ernennung 

zum Ehrenmitglied war.
Als besondere Auszeichnung erhielt 
er die Bronze Plastik der Gemeinde 
Budenheim. Sein Tod hat eine große 
Lücke bei seinem FV 1919 Budenheim 
und ein schweres Erbe für seine Nach-
folger hinterlassen. Wir haben nicht nur 
einen wesentlichen Bestandteil unseres 
Vereines, sondern auch einen hilfsbe-
reiten Freund und liebenswerten Men-
schen verloren.
Wir werden sein Andenken stets in 
bester Erinnerung behalten.

DIE SCHUTZSCHICHT WIE EINE ZWEITE HAUT
Für die Werterhaltung Ihres Autos.

LACKVERSIEGELUNG 
Made in Germany



wurde er erstmals 1960 als 2. Schrift-
führer gewählt und gehörte diesem 
bis zu seinem plötzlichen Tod 2015 
ununterbrochen als Schriftführer, Kas-
sierer und Vorsitzender an. Bei vielen 
Projekten in seiner Zeit als Vorstands-
mitglied war er Ideengeber, Initiator, 
Organisator und „Macher“, der sich 
für keine Arbeit zu schade war. Für die 
Projekte: Bau der ersten Flutlichtanlage, 
die Ballfangzäune, das Gerätehaus, die 
Planung und Umsetzung des Sporthei-
manbaues, das 50. und 75. Vereinsju-
biläum. Für all diese Projekte war er 
entscheidend verantwortlich. Auch bei 
der Bewirtung des Blütenfestes durch 
die „Alten Herren“ des Fußballvereines 
von 1976 - 1982 war er zuerst als Helfer 

und anschließend als 
Einkäufer, Kassierer 
und Mitorganisator 
dabei.
Klaus Krämer war 
nicht nur für den FV 
1919 tätig, sondern 
auch für die Gemein-
de Budenheim und 
andere Budenheimer 
Vereine. So war er 
Mitglied des Verein-
sausschusses zur 
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Abmessungen 1/3 Anzeige  -> 128 x 63mm (BxH) 

THOMAS BECKER 
Dachdeckermeister 

55257 Budenheim      . 
Am Hundacker 2   . 

Tel.: 06139 1343 
Ausführung sämtlicher Dach- und Spenglerarbeiten 

ThomasBeckerBedachungen@t-online.de 

 

Peter Berg 
Am Reiterweg 3 · 55257 Budenheim
Tel.: 06139/6789 · Fax: 06139/962408 · Mobil: 0178/6135548
E-Mail: info@berg-maler.de
www.berg-maler.de

• Malerarbeiten
• Lackierarbeiten
• Tapezierarbeiten

• Trockenbau
• Bodenverlegung
• Vollwärmeschutz



50 51

Es war im Jahre 1912, als sich einige 
mutige junge Männer in Budenheim 
zusammen fanden, um dem runden 
Leder nachzujagen. Dies war in der 
damaligen Zeit nicht so einfach wie 
heute, denn diese Sportart war noch 
sehr verpönt und viele Eltern unter-
sagten ihren Söhnen diesen schönen 
Sport zu betreiben. 

Dennoch kam es zur Gründung des 
Fußballvereins „OLYMPIA“. Soweit 
sich heute feststellen lässt, gründe-
ten den Verein: Karl Nußbaum, Peter 
Knecht, Emil Leydecker, Karlo Beulich, 
Adam Knaaf, Oswald Schmitt, Philipp 
Mann, Willi Rath, Friedrich Berg, Willi 
Ries, Theodor Kost, Georg Schöffel, 
und Willi Winter. Gespielt wurde am 
„Horn“ und das Vereinslokal war die 
„Kerchebaas“. Der Verein „OLYMPIA“ 
bestand aus nur einer Mannschaft. 
Man spielte nur wenig und war nur we-
nig erfolgreich. Aber schon bald zeich-
nete es sich ab, dass diese wenigen 
jungen Männer nicht allein bestehen 
konnten und man löste sich deshalb 
wieder auf. Der 1. Weltkrieg verhinder-
te die weitere Entwicklung des Fußball-
sports in Budenheim.

Neustart im Jahre 1919
Die wenigen aus dem ersten Weltkrieg 
heimgekehrten Fußballer unternahmen 
einen neuen Anlauf. Als Fußballabtei-
lung innerhalb der Turngemeinde fan-
den sich sehr schnell viele Mitglieder 
zusammen. Diese Mannschaft spielte 
auf einem unzulänglichen Platz im  
„Neuland“ und verwendete viel Freizeit, 
die eigentlich als Trainingszeit genutzt 
werden sollte, für erforderliche Arbeiten 
am Sportplatz. Im Jahre 1922 fanden 
sich so viele Jugendliche zusammen, 
dass man eine Jugendmannschaft 
aufstellen konnte. In mühevollem, 
selbstlosen Einsatz wurden die Vor-
aussetzungen für das heutige Spielfeld 
geschaffen und im Frühsommer des 
Jahres 1922 konnte die Platzeinwei-
hung mit einem Festumzug durch die 
Straßen unter sehr großer Anteilnahme 
der Budenheimer Einwohner gefeiert 
werden.
Mit der Zeit verschlechterte sich die 
anfänglich gute Zusammenarbeit mit 
der Turngemeinde zusehends und 
so kam es bei der Generalversamm-
lung im März 1923 zur Trennung.                                
Die erste Zusammenkunft nach der 
Trennung fand im Gasthaus „Stolzen-

aus der 
vereins-chronik
rückBLick auf 100 Jahre wiLLe, ausdauer, 
Leidenschaft und ehrenamt

fels“ statt und als künftiges Vereinslo-
kal wurde das Gasthaus „Zur schönen 
Aussicht“ gewählt. Dort wurde auch 
die erste offizielle Versammlung mit der 
Wahl eines Vorstandes abgehalten, der 
sich soweit noch bekannt wie folgt zu-
sammensetzte: 1. Vorsitzender: Adam 
Berg; 2.Vorsitzender: Josef Schöffel; 
1. Kassierer: Max Schubert; 1. Schrift-
führer: Philipp Mann; 2. Schriftführer: 
Valentin Unkelhäußer. In dieser Grün-
dungsversammlung wurde auch der 
heutige Name des Vereins einstimmig 
beschlossen. Von nun an machte der 
FV 1919 Budenheim e.V. in sportlicher 
Hinsicht eine gute Aufwärtsentwick-
lung.
In dem neu gegründeten Verein wur-
de nicht nur Fußball, sondern von 
1925 – 1928 auch erfolgreich Handball 
gespielt. Nach dem Kriege, im Jahre 
1947, meldeten sich wiederum Hand-
ballinteressenten und eine neue Abtei-
lung, bestehend aus zwei Herren- und 
einer Damenmannschaft, nahm am 
Spielbetrieb teil, wobei sich besonders 
die erste Herrenmannschaft als sehr 
spielstark zeigte und der höchsten 
rheinhessischen Spielklasse angehör-
te. Durch den Weggang einiger Spieler 

Eine der ersten Aufnahmen

Weiteres Fundstuck
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und Spielerinnen wurde die Abteilung 
bei den Damen 1950 und den Herren 
1951 aufgelöst. Im Spieljahr 1922/23 
nahm der Verein erstmals an einer 
Meisterschaftsrunde in der C-Klasse 
teil. Bereits ein Jahr später gelang der 
Aufstieg in die B-Klasse und in der 
Saison 1924/25 sogar  in die A-Klasse, 
nachdem als Zweiter der Meister-
schaftsrunde ein Aufstiegsspiel gegen 
Fontana Finthen mit 1:0 gewonnen 
wurde. Ende 1924 wurde eine außer-
ordentlich erfolgreiche Jugendmann-
schaft gebildet, die über Jahre hinweg 
den Stamm einer späteren spielstarken 
ersten Mannschaft stellte. Bis zum 
Jahre 1932 spielte die Mannschaft in 
der A-Klasse, in der sie im Mittelfeld 
sowie teilweise in der Spitzengruppe 
recht erfolgreich war. Das Jahr 1932 
brachte erneut eine Meisterschaft. In 
einer Aufstiegsrunde qualifizierte sich 

die erste Mannschaft für die Kreisliga, 
konnte sich jedoch gegen sehr spiel-
starke Konkurrenten nicht durchset-
zen. Danach wurde mit großem Einsatz 
der Abstieg in der A-Klasse verhindert. 
Aber die Mannschaft fing sich wie-
der und  belegte an Ende der Saison 
1934/35 den zweiten Tabellenplatz.                                                                    
Auch hatte der Verein in diesem Jahr 
wieder eine sehr gute Jugendmann-
schaft, die bei der Vereinsführung für 
die Zukunft berechtigte Hoffnungen 
weckte. Die größte Sorge bereitete 
dem Verein die Sportplatzanlage, 
dessen Pächter der Turnverein war. 
Das Bestreben des FV 1919 die 
Sportanlage in die eigenen Hände 
zu bekommen, gelang im Februar 
1933. Da die Spielfläche erneuert bzw. 
ausgebessert und eine Umzäunung 
erstellt werden musste, entstanden für 
den Verein wieder erhebliche zusätz-

Historische 
Impressionen

liche Belastungen. Der politische 
Umschwung im Jahre 1933 und die 
Einführung der allgemeinen Wehrpflicht 
1935 bewirkten, dass die Spielstärke 
der Mannschaften darunter litt, bis zum 
Jahre 1942 nur noch vereinzelt Spiele 
stattfanden und mit fortschreitender 
Dauer des Krieges der Spielbetrieb 
völlig zum Erliegen kam.
Als in der Nachkriegszeit die ersten 
Spieler zurückkehrten, begann sich 
das Vereinsleben von neuem unter 
dem 1. Vorsitzenden Adam Heigert 
zu regen. 1946 wurde von den Be-
satzungsmächten die Erlaubnis zur 
erneuten Vereinsgründung erteilt. 
Der Sportplatz jedoch war von den 
Panzerfahrzeugen so aufgewühlt und 
beschädigt, dass er unbespielbar war. 
Mit dem Einverständnis der Chemi-
schen Fabrik Budenheim durfte deren 
Platz vor dem heutigen Verwaltungs-

gebäude als Spielort genutzt werden. 
Mit Hilfe vieler Idealisten wurde die alte 
Sportanlage so hergerichtet, dass im 
Jahre 1947 wieder Meisterschaftsspie-
le stattfinden konnten. Obwohl viele 
Spieler nicht mehr aus dem Kriege 
zurückkehrten, spielte sich die erste 
Mannschaft bis zur Landesliga hoch, 
konnte diese Klasse jedoch nicht 
halten und musste nach dem Abstieg 
den Weg in die Bezirksklasse antre-
ten. In der Saison 1952/53 wurde der 
Bezirk Mainz – Kreuznach getrennt, 
wodurch der FV 1919 durch die neue 
Klasseneinteilung in die A-Klasse 
Kreis Rheinhessen eingeteilt wurde. 
Die Meisterschaft und der Pokalsieg 
in Spieljahr 1956/57 bewirkten, dass 
die Mannschaft ohne Aufstiegsspiele 
zukünftig in der 2. Amateurliga Rhein-
hessen spielen durfte.
Wie bereits zuvor erwähnt, wurde das 
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Sportfeld zwischendurch immer wie-
der mit geringen Mitteln und großem 
Aufwand fleißiger Helfer ausgebessert. 
Um bei der starken Belastung durch 
Training und Spielbetrieb eine auf Jah-
re hinaus brauchbare Sportanlage zu 
erhalten, wurde der damalige 2. Vorsit-
zende Ludwig Mann 1960 mit seinen 
Plänen bei der Gemeinde und dem 
Universitätsfond Mainz vorstellig. Nach 
langen, mühevollen Verhandlungen 
konnte ein Teil seiner Vorstellungen 
durch einen Zuschuss der Gemeinde 
in Höhe von 50.000 DM bei einer Ei-
genleistung von 17.000 DM umgesetzt 
werden. 
In der Saison 1959/60 hatte der FV 
1919 wieder einmal eine überragende 
A-Jugend, die Meister ihrer Klasse 

wurde. Auch Mainz 05 war gegen 
diese Mannschaft chancenlos und die 
errungene Rheinhessenmeisterschaft 
war der größte Erfolg, den eine Ju-
gendmannschaft unseres Vereins bis 
heute vorweisen kann. Leider musste 
sich die Mannschaft bei den Spielen 
um die Südwestmeisterschaft dem 
Ludwigshafener SC geschlagen ge-
ben.
Eine große Anzahl dieser Spieler 
bildete anschließend über Jahre den 
Stamm unserer erfolgreichsten ers-
ten Mannschaft der Nachkriegszeit. 
Nachdem sich die erste Mannschaft 
in den Jahren 1964 – 1967 in der 
2. Amateurliga Rheinhessen in der 
Spitzengruppe festsetzte, gelang in 
der Saison 1967/68 mit 8 Punkten 
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Vorsprung auf Wormatia Worms Ama-
teure der Gewinn der Meisterschaft. 
In den folgenden Aufstiegsspielen 
konnte man sich gegen die sehr 
starken Mannschaften aus Germers-
heim, Rodalben und Sobernheim nicht 
durchsetzen. Mit ungebrochener Moral 
wollte man es den Pessimisten zeigen, 
die der Mannschaft eine Wiederholung 
des Erfolges nicht zutrauten. Durch 
eine gute Kameradschaft, verbunden 
mit großartigem Einsatz und solidem 
Können wurden die Zweifler durch 
den erneuten Gewinn der Meister-
schaft eines Besseren belehrt und die 
Mannschaft bereitete sich und dem 
FV 1919 passend zum 50-jährigen 
Jubiläum das schönste Geschenk.                                                                                              
Wie im Jahr zuvor wurde Wormatia 
Worms auf den Zweiten Tabellenplatz 
verwiesen. Die Heimspielniederlage 
gegen Viktoria Neupotz am Tage des 
Jubiläums verhinderte jedoch, wie 
bereits im Jahr zuvor, den Aufstieg in 
die 1. Amateurliga.

Was geschah nach dem 50-jährigen 
Jubiläum 1969?
Die so erfolgreiche Meistermannschaft 
fiel auseinander, da manche Spieler 
aufhörten bzw. den Verein verließen. 
Eine neue Mannschaft, bestehend aus 
den wenigen verbliebenen und vielen 
Spielern, die aus der A-Jugend nach-
rückten, konnte auf Dauer die Klasse 
nicht halten und musste mit dem Ab-
stieg den bitteren Weg in die A-Klasse 
antreten.
In den Aufzeichnungen bis 1972 ist le-
diglich von einem  „Loch“ zu berichten, 
was offenbar auf eine wenig erfolgrei-
che und unerfreuliche
 Zeit schließen lässt. 

Unter dem 1. Vorsitzenden Ludwig 
Mann erschienen 1973 erstmals die 
„19er Nachrichten“. 
Im gleichen Jahr wurde die Damen-
mannschaft aus Mangel an Spielerin-
nen vom Spielbetrieb abgemeldet. 
Ebenfalls 1973 wurde unser Leichtath-
letikwart Josef (Hannes) Wald vom 
Deutschen Leichtathletikverband mit 
der GOLDENEN Ehrennadel ausge-
zeichnet. Zu diesem Zeitpunkt verfügte 
die Jugendabteilung über 125 aktive 
Jugendspieler.
1974 wurde die Baugenehmigung 
für neue Umkleide- und Duschräume 
erteilt. Durch einen Zuschuss der Ge-
meinde Budenheim konnte das Projekt 
gleich in die Tat umgesetzt werden. 
Das folgende Jahr hatte wieder Hö-
hen und Tiefen, die zu bewältigen 
waren. Die 1. Mannschaft kämpfte 
gegen den Abstieg aus der A-Klasse, 
die 1b-Mannschaft wurde aus der 
C-Klasse zurückgezogen, der 1. und 
2. Vorsitzende unterzeichneten am 
30.09.1975 bei Notar Westenburger 
den Erbbaurechtsvertrag mit der Ge-
meinde Budenheim und Rudolf (Rudi) 
Plappert übernahm mit seiner Frau die 
Bewirtung unseres Sportheims. Am 
11. Juni 1976 wurde das Sportheim 
nach der Fertigstellung des Anbaus in 
seiner jetzigen Form offiziell eröffnet, 
nachdem auch die schwierige Park-
platzsituation mit Hilfe des Bauaus-
schusses der Gemeinde Budenheim 
und des Bürgermeisters Erwin Renth 
zufriedenstellend gelöst wurde. Neben 
dem Initiator und ehemaligem Vor-
sitzenden August Leydecker wurden 
die herausragend aktiven Helfer Josef 
Wald, Klaus Reppert und Rudolf Plap-
pert vom 1. Vorsitzenden Ludwig Mann 

Akademische Feier 1969

besonders lobend erwähnt und geehrt. 
Die Gemeinde Budenheim unterstützte 
den Um- und Neubau mit 80.000 DM.
1977 wählte man Klaus Krämer zum 
1. Vorsitzenden. Erstmals wurde ein 
Aktiven Turnier organisiert und durch-
geführt. Als im Jahre 1978 Manfred 
Sahner Trainer der Aktiven wurde, 
führte man zum ersten Mal auch ein 
Fußballturnier der Budenheimer Orts-
vereine mit großem Erfolg durch. 
Anlässlich der 1200-Jahrfeier der Ge-
meinde Budenheim fand das 1. Stra-
ßenfest im alten Ortsteil „rund um den 
Rech“ statt, an dem sich der FV 1919 
ebenfalls beteiligte. 
1979 siegten die Tennisfreunde Buden-
heim beim 2. Fußballturnier der Orts-
vereine, und das Straßenfest wurde 
wegen des großen Erfolges im Vorjahr 
als fester Bestandteil in das kulturelle 

Veranstaltungsprogramm des Ver-
einsringes aufgenommen. Der FV 1919 
erweiterte sein Angebot an Speisen 
und Getränken durch den Bau einer 
Grillhütte und eines Bierstandes. Fer-
ner wurde durch die Errichtung eines 
Zeltes die Möglichkeit geschaffen, die 
Besucher auch bei schlechtem Wetter 
zu verwöhnen.
Wieder einmal wurden wegen des 
desolaten Zustandes der Spielfläche 
Gespräche mit den vier im Gemeinde-
rat vertretenen Parteien aufgenommen.
Erstmalig wurde gemeinsam mit dem 
1. FSV Mainz 05 in der Waldsporthal-
le ein E-Jugend Hallenfußballturnier  
organisiert und durchgeführt.
1980 übernahm die Alt-Herrenabtei-
lung unter der Leitung von Arno Karger 
die Bewirtung anlässlich des Buden-
heimer Blütenfestes beim „Bunten 
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58 59

wurde begonnen und nach der Fertig-
stellung 1984 konnte diese in Betrieb 
genommen werden. Ebenfalls 1984 
nahm unter der Leitung von Willi Lemb 
wieder eine 1b-Mannschaft am Spiel-
betrieb in der C-Klasse teil.
Nach dem zwischenzeitlichen Abstieg 
gelang in der Saison 1984/85 der 1. 
Mannschaft wieder der Aufstieg in 
die A-Klasse, 1986 zum zweiten Male 
der Gewinn des Hallenturniers der 
Schiedsrichtervereinigung. Detlef Galle 
wird 1. Vorsitzender. 1987 muss die 
Mannschaft den bitteren Weg in die 
B-Klasse in Kauf nehmen.
Josef (Hannes) Wald gab aus Al-
tersgründen seinen Abschied als 
Leichtathletikwart und hinterließ somit 
eine Lücke, die bis zum heutigen Tage 
nicht mehr geschlossen werden konn-
te.
Der ehemalige Spieler von Mainz 05, 
Hennes Schneider, wurde Trainer der 
Aktiven und versuchte neuen Schwung 
in die 1. Mannschaft zu bringen.
Bei dem Nationalen E-Jugend Hal-
lenfußballturnier unter der Regie von 
Manfred Weis und Rainer Hanselmann 
zeichnete Weltmeister Jürgen Grabow-
ski seine Buben von der Frankfurter 
Eintracht als Turniersieger vor dem VfB 
Stuttgart und Bayern München aus. 
Arno Karger trat als Betreuer der Alten 
Herren zurück und Hans Jürgensen 
übernahm als Nachfolger dieses Amt.
Im Jahre 1988 wurde der Förderverein 
des FV 1919 Budenheim gegründet 
und Fritz Vohl als dessen Vorsitzender 
gewählt.
Ein schwerer Schlag traf den Fußball-
verein im Jahr 1989. Der Belag des 
Spielfeldes war wieder einmal sanie-
rungsbedürftig. Der Untergrund konnte 

das Wasser nach starken Regengüs-
sen nicht mehr aufnehmen und die 
gesamte Anlage stand anschließend 
unter Wasser. Zu allem Überfluss brach 
am Abend des 14. Juli im Vorstands-
zimmer ein Brand aus, wodurch die 
Umkleide- und Duschräume sowie der 
Saal darüber in Mitleidenschaft gezo-
gen und schwer beschädigt wurden. 
Die Versicherung, Spenden von Bu-
denheimer Geschäften und der Ge-
meinde Budenheim halfen, das große 
Loch in der Vereinskasse ein wenig zu 
stopfen.
Nach 40-jähriger Tätigkeit als Jugend-
leiter trat Helmut Ludwig von seinem 
Amt zurück, stand dem Verein aber 
weiter für Pressearbeiten zur Verfü-
gung.
1990 siegte die 1. Mannschaft nach 
einem denkwürdigen Spiel gegen un-
seren Nachbarn aus Heidesheim, bei 
dem Hennes Schneider und Manfred 
Habermann in den letzten Minuten mit 
den beiden Toren das Spiel entschie-
den und den Aufstieg in die A-Klasse 
sicherten.
Im Jahr darauf brachten die 1. und 2. 
Mannschaft das Kunststück fertig, die 
Meisterschaft zu erringen, was gleich-
zeitig den Aufstieg in die Bezirksliga 
zur Folge hatte.
In zähen Verhandlungen mit der Ge-
meinde Budenheim einigte man sich 
darauf, dass die Sportanlage als kom-
munale Sportstätte zukünftig in den 
Besitz der Gemeinde übergeht. Ausge-
nommen davon sind die Gebäude, die 
nach wie vor im Besitz des FV 1919 
Budenheim bleiben.
1992 wird Dr. Karl-Günther Adlung 
zum ersten Vorsitzenden gewählt.
Im Herbst diesen Jahres wurden auch 

1985

1977

1991

Abend“ und dem „Frühschoppen“ am 
Sonntag in der Waldsporthalle. 
Die Flutlichtanlage genügte nicht mehr 
den Anforderungen und musste drin-
gend erneuert werden, jedoch fehlte 
in der Vereinskasse der erforderliche 
Betrag in Höhe von 32.000 DM und 
das Projekt wurde auf unbestimmte 
Zeit zurückgestellt.
In der Saison 1981/82 siegte die 1. 
Mannschaft bei dem von der Schieds-
richtervereinigung organisierten Hal-
lenfußballturnier in der Mombacher 
Sporthalle „Am großen Sand“, wurde 
Herbstmeister in der B-Klasse Mainz 
und schaffte schließlich wieder einmal 
den Aufstieg in die A-Klasse. 
Der Bau eines Gerätehauses wurde in 
Eigenhilfe geplant und fertiggestellt.
Als 1. Vorsitzender wurde Wolfgang 
Stein gewählt und der FV 1919 über-
nahm die Veranstaltung der Budenhei-
mer Kerb.
1983 verließen nach einer erfolgrei-
chen 7-jährigen Tätigkeit Waltraud und 
Rudolf Plappert das Sportheim und 
hinterließen eine große Lücke.
Jugendleiter Willi Lemb organisierte in 
der Waldsporthalle erstmalig ein gut 
besetztes A-Jugend Hallenfußballtur-
nier, das mit dem 1.FC Kaiserslautern 
einen überragenden Sieger stellte. 
Mit dem Bau der neuen Flutlichtanlage 
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Sportanlage nicht nur 600.000 € 
gekostet habe, sondern mit dem 
Kunstrasen ausgestattet ist, den auch 
der Bundesligist Mainz 05 besitzt. Bei 
früherer Kenntnis hiervon wäre Bun-
destrainer Joachim (Jogi) Löw sicher 
mit der Nationalmannschaft zum 
Training nach Budenheim gekommen. 
Man sah dem 1. Vorsitzender Frank 
Dörr die Freude darüber an, dass die 
Sportanlage innerhalb der geplanten 
Zeit von lediglich zwei Monaten fertig 
gestellt wurde. 
Somit bestand doppelt Grund zu 
feiern, stellte Bürgermeister Becker 
fest, denn die Anlage wurde nicht nur 
funktional aufgewertet, vielmehr habe 
der Ortseingang ein erheblich verbes-
sertes Aussehen erhalten!
Im Jahre 2010 fand sich wieder ein 
Damenteam unter der Leitung von Alex 
Thiers zusammen, das aber an keinem 
offiziellen Meisterschaftsspielbetrieb 
teilnimmt. 
Nach der Trennung von Gerd Jen-
newein 2011 kam Amir Isakovic, der 
aber bereits nach zwei Monaten durch 
Uwe Amberger ersetzt wurde, der die 
Mannschaft bis Dezember 2013 erfolg-
reich stabilisieren konnte.
Als  einige Spieler den Vorstand un-
ter Druck setzten, blieb dieser aber 

konsequent was zur Folge hatte, dass 
viele Spieler nicht mehr zur Verfügung 
standen und den Verein wechselten.  
Im Jahre 2012 feierte die Chemische 
Fabrik Budenheim erstmals in der 
Waldsporthalle ein Betriebsfest. Für 
die Bewirtung der Gäste bekam der FV 
1919 den Zuschlag. Durch den Einsatz 
vieler ehrenamtlicher Helfer wurde die 
Veranstaltung ein voller Erfolg, weshalb 
auch die Betriebsfeste 2015 und 2018 
von unserem Verein organisiert und 
ausgerichtet wurden und somit ein 
nicht unerheblicher Betrag der Ver-
einskasse zugeführt wurde.
Die Chemische Fabrik schloss sich im 
April 2013 mit einem Freizeitteam dem 
FV 1919 an.
Als das Zelt vor der Garage mehre-
re Beschädigungen aufwies und die 
Dachhaut an einigen Stellen undicht 
war,  musste schnellstens Abhilfe ge-
schaffen werden. Nach Rücksprache 
mit Stefan Jakobi von Holzbau Jakobi 
erklärte sich dieser bereit, die erforder-
liche Holzkonstruktion vorzufertigen, 
so dass der FV 1919 in Eigenhilfe die 
Fundamente, den Aufbau und die 
Dacheindeckung als Eigenleistung 
erbringen musste. Unter der Regie von 
Lothar Müller und Dieter Reppert
wurde mit der Unterstützung fleißiger 

die Toiletten-, Dusch- und Heizungs-
anlagen  im Vereinsheim renoviert 
und erneuert. Finanziell durch den 
Sportbund Rheinhessen und den Kreis 
Mainz – Bingen mit Zuschüssen un-
terstützt, konnten die Belastungen für 
den Verein etwas gesenkt werden. Da 
der Schulsportplatz ebenfalls in einem 
sanierungsbedürftigen Zustand war 
und die Gemeinde, wie bereits zuvor 
erwähnt, die Sportanlage als kommu-
nale Sportstätte übernommen hatte, 
stand die Anlage nach Absprache mit 
der Gemeindeverwaltung bei Bedarf 
auch der Schule und anderen Verei-
nen zur Verfügung. Die umfangreichen 
Bauarbeiten am Sportplatz (Laufbah-
nen; Kugelstoß- und Weitsprunganla-
ge; Ballfang Binger Straße ; Spielfeld) 
begannen leider erst im August 1993, 
wodurch der gesamte Spiel- und 
Trainingsbetrieb auf Sportstätten in der 
Nachbarschaft verlegt werden muss-
te und somit den Verein vor größere 
Probleme stellte.

75 Jahre FV 1919 Budenheim – ein 
Grund zum Feiern!
Am 23. April 1994 fand in der Turnhalle 
der Turngemeinde Budenheim die aka-
demische Feier anlässlich des Jubilä-
ums statt, bei welcher auch die Ehrung 
verdienter und jahrelanger Mitglieder 
durch den FV 1919, den Sportbund 
Rheinhessen und den Südwestdeut-
schen Fußballverband vorgenommen 
wurde. Die sportlichen Veranstaltungen 
anlässlich dieses erfreulichen Ereignis-
ses erstreckten sich über das gesamte 
Jahr und einer der Höhepunkte war 
sicherlich ein Nostalgie- und Wiederse-
hens Treffen aller ehemaligen Aktiven 
bis zum Jahre 1969.

Wie ging es nach diesem runden 
Jubiläum weiter? 
Was sollte uns die Zukunft bringen, 
nachdem in der Saison 1993/1994 im 
Jubiläumsjahr gerade so der Klasse-
nerhalt in der Bezirksliga Rheinhessen 
gelungen war? Mit dem neuen Trainer 
Albert Hoppe hoffte man an eine er-
folgreichere Zeit anknüpfen zu können. 
Dieser Trainerwechsel sollte sich auf 
Dauer als Glückstreffer erweisen, denn 
kein Trainer zuvor konnte eine achtjäh-
rige Tätigkeit beim FV 1919 vorweisen. 
Die Mannschaft steigerte sich von Jahr 
zu Jahr und errang mit dem 2. Tabel-
lenplatz in der Saison 1998/1999 ihre 
beste Platzierung.
2002 folgte auf Albert Hoppe Thorsten 
Krüger als Spielertrainer und wurde 
nach dem Abstieg in die Bezirksklas-
se Rheinhessen Nord von Giuseppe 
Di Lorenzo abgelöst. In der Saison 
2004/2005 wurde der Aufstieg als Ta-
bellenzweiter knapp verpasst und man 
startete mit  großen Erwartungen in die 
Saison 2005/2006, die aber leider nicht 
erfüllt wurden, sodass Helmut Graffert 
im Januar 2006 die Mannschaft über-
nahm und für fünf Monate trainierte, 
bis man mit Andreas Zeller einen neu-
en Trainer präsentieren konnte. Aber 
auch diese Lösung erwies sich nur von 
kurzer Dauer, und so wurde 2008 Gerd 
Jennewein als neuer Trainer vorgestellt. 
Gleich im ersten Jahr gelang Gerd 
Jennewein mit der Mannschaft der 
Aufstieg in die Bezirksklasse Nord.
Am 13. September 2009 war es dann 
endlich soweit: Der neue Kunstra-
senplatz wurde offiziell durch Bürger-
meister Rainer Becker eingeweiht. Bei 
seiner Ansprache hob er schmunzelnd 
hervor, dass die Umgestaltung der 

2009 2010
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ders gut mit jungen Spielern arbeiten 
und eine junge, hungrige Mannschaft 
aufbauen zu können. Doch die in ihn 
gesetzten Erwartungen konnte er bei 
weitem nicht erfüllen, was zur Folge 
hatte, dass der Abstieg in die B-Klas-
se – Mainz Bingen West unvermeidlich 
war.
Im Oktober 2017 übernahm dann be-
reits zum dritten Male Uwe Amberger 
die Mannschaft und führte sie sofort in 
die Erfolgsspur zurück, verpasste aber 
leider mit einem Punkt Rückstand die 
Relegation für den Aufstieg zur A-Klas-
se Mainz Bingen.
Das leidige Thema Geschäftsstelle 
wurde in den Vorstandsitzungen zwar 
immer wieder angesprochen, doch 
eine Entscheidung nicht getroffen. So 
war es Willi Lemb, der auf der Rhein-
land-Pfalz Ausstellung ein Angebot 
einholte und am 04. Juli 2018, nach-
dem die Finanzierung durch den För-
derverein des FV 1919 gesichert war, 
die Bauteile angeliefert wurden. Die 
Montage erfolgte durch Herbert Jung, 
Wolfgang und Jürgen Hannappel, 
Volker Bitz, Horst Ries und Willi Lemb 
in Eigenleistung. Ulrich Flommersfeld 

übernahm anschließend die Elektroins-
tallation, Dominik Dörr als Sponsor die 
Kosten für die Blechdacheindeckung, 
und so konnte die neue Geschäfts-
stelle anschließend im November ihrer 
Bestimmung übergeben werden. 
Da der kleine Kunstrasenplatz nicht 
die erforderlichen Maße für einen 
offiziellen Meisterschaftsspielbetrieb 
hatte und sich die Spielfläche in einem 
mangelhaften Zustand befand, sollte 
die Anlage neu gestaltet werden. Bei 
einer Verbreiterung des Kleinspielfel-
des bedarf es der Zustimmung des 
Universitätsfond Mainz und der Natur-
schutzbehörde, da ein Stück Waldflä-
che benötigt wird. Diese Genehmigung 
durch den Eigentümer liegt nicht vor 
und die zusätzlich veranschlagten 
Kosten für eine erforderliche ca. 6 
Meter hohe Stützmauer sprengen den 
kalkulierten Kostenrahmen erheblich. 
Am 16.08.2018 trafen sich Vertreter der 
Gemeindeverwaltung und des Vorstan-
des um über eine Alternativlösung zu 
beraten. Willi Lemb unterbreitete den 
Vorschlag, das Großspielfeld um ca. 5 
Meter in der Länge zu reduzieren, da 
somit keine zusätzliche Waldfläche er-

Helfer das Projekt verwirklicht und am 
19. September 2015 folgte die Ein-
weihung. Am 16. Januar 2016 trafen 
sich der erweiterte Vorstand sowie alle 
Mitarbeiter der Jugendabteilung im 
kleinen Saal des Bürgerhauses zu einer 
Klausurtagung, um über den Mangel 
an ehrenamtlichen Helfern und die 
zukünftig anliegenden Projekte, insbe-
sondere der Schaffung einer soliden 
Finanzplanung zu sprechen. Auf der 
Suche nach weiteren Einnahmequel-
len war man der Überzeugung, mit 
der Durchführung von Turnieren, einer 
erneuten Teilnahme am Straßenfest 
sowie der Findung neuer Sponsoren 
und Werbepartner hierfür Möglichkei-
ten zu schaffen. Auch sollte die Neu-
gestaltung der „19er Nachrichten“, die 
über viele Jahre als Einnahmequelle 
diente, dringend in Angriff genommen 
werden. Weitere Fixpunkte waren die 
Planung zum Bau einer Geschäftsstelle 
und das 2019 anstehende 100-jährige 
Vereinsjubiläum. Auf Vorschlag von 
Willi Lemb wurde ein Arbeitskreis für 
die Neuauflage der „19er Nachrichten“ 
gebildet. Ebenso erklärten sich Jürgen 
Hannappel und Willi Lemb bereit, zu-

künftig alle Feste und Veranstaltungen 
zu organisieren. 
Somit fand 2016 nach längerer Un-
terbrechung wieder ein Turnier der 
Ortsvereine statt. Da viele Vereine aus 
Altersgründen keine Mannschaften 
mehr stellen konnten, wurden auch 
Betriebs- und Freizeitmannschaften als 
Teilnehmer zugelassen, so dass zwölf 
Mannschaften in zwei Gruppen um 
den Turniersieg spielten.
Mit der Teilnahme am Straßenfest 2016 
wurde ein weiteres Vorhaben realisiert.
Das Trainerkarusell kam nicht zur Ruhe 
und drehte sich unaufhaltsam weiter. 
Nach Sven Woschnitza, Rainer Müller 
und Andreas Thielen konnte der uner-
müdliche Einsatz von Uwe Amberger 
gerade noch verhindern, den bitteren 
Abstieg in die B-Klasse Mainz – Bingen 
West anzutreten.
In dem ereignisreichen Jahr 2016 folg-
te BERICAP im Juli dem Beispiel der 
Chemischen Fabrik Budenheim und 
wurde mit seiner Betriebsmannschaft 
Mitglied des FV 1919.
Mit großen Erwartungen wurde 2016 
Guido Ritz als neuer Trainer präsen-
tiert, dem der Ruf voraus eilte, beson-

2013 20152015 2019
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und Willi Lemb in groben Zügen ein 
Programm vor, an dessen Umsetzung 
folgende Personen mitwirkten: Peter 
Seliger, Jörg Krämer, Alexandra Thiers, 
Günter Schmitt, Philipp Ernst, Ricardo 
Krause, Frank Held und Oliver Schnei-
der. Für die Gestaltung der Festschrift 
konnte Frau Janka Engel und für die 
Dekoration der Waldsporthalle Pia Se-
cker gewonnen werden. Bürgermeister 
a. D. Rainer Becker als Mitglied des 
Fördervereins übernahm alle organisa-
torischen Aufgaben, die bei der Gestal-
tung der Waldsporthalle zu beachten  
und zu berücksichtigen sind.

Wie ging es sportlich weiter?           
Obwohl der Aufstieg knapp verfehlt 
wurde, blieb die Mannschaft zusam-
men und konnte gezielt verstärkt 
werden. Mit einer sehr jungen Mann-
schaft starteten wir wieder einmal mit 
großen Hoffnungen in die neue Saison 
2018/2019. Wird im Jubiläumsjahr der 
„große Wurf“ mit dem Aufstieg gelin-
gen? Die ersten Spiele begannen sehr 
verheißungsvoll und mit neun Siegen 
gelang ein hervorragender Start in die 

Punktrunde. Es folgten zwei Niederla-
gen und man fragte sich: „Waren die 
Anfangserfolge nur ein Strohfeuer?“ 
Doch unsere junge Mannschaft zeigte 
Charakter und die passende Reakti-
on. Durch anschließende Siege fand 
man schnell wieder in die Erfolgsspur 
zurück, musste jedoch im letzten 
Heimspiel der Vorrunde einen herben 
Rückschlag durch eine 2:3 Niederlage 
hinnehmen. Durch den Start in die 
Rückrunde mit drei Siegen in Folge  
festigte man den ersten Tabellenplatz, 
da unsere Verfolger Punktverluste 
hinnehmen mussten.
Dennoch stellt sich nach der Winter-
pause die Frage, kann unsere junge 
und entwicklungsfähige Mannschaft 
die gezeigten Leistungen bis zum 
Saisonende durchhalten und das 
Jubiläumsjahr mit dem Aufstieg in die  
A-Klasse krönen?
Da die Festschrift nun im Mai in den 
Druck muss kann diese Frage leider 
zu diesem Zeitpunkt nicht beantwortet 
werden, jedoch die Hoffnung stirbt 
zuletzt, und so sehen wir weiterhin 
zuversichtlich in die Zukunft.

forderlich wäre und die Stützmauer mit 
standardisierten Winkelsteinen erbaut 
werden könnte. Der Vorschlag wurde 
von den Anwesenden angenommen 
und nach einem exakten Aufmaß  
wurde nach Rücksprache mit dem 
Verband festgestellt, dass das Spiel-
feld nach der Kürzung immer noch die 
erforderlichen Mindestmaße aufweist. 
Bürgermeister Rainer Becker führte 
aus, das Architekturbüro Ries mit der 
Prüfung der Durchführbarkeit und der 
Erstellung eines Kostenvoranschlages 
zu beauftragen, was von allen Anwe-
senden begrüßt wurde. Somit musste 
eine Entscheidung in das Jahr 2019 
vertagt werden. 
Ein weiteres Projekt war die erforder-
liche Dachsanierung der Garage. Willi 
Lemb legte dem Vorstand einen Kos-
tenvoranschlag vor. Ein zweites Ange-
bot beinhaltete die Sanierung der vom 
Pächter der Gastwirtschaft genutzten 
Außengebäude längs der Waldstraße. 
Es wurde entschieden, die Dachsa-
nierung der Garage zu beauftragen 
und das zweite Angebot vorläufig 
zurückzustellen. Die Kosten trägt der 

Förderverein, und die Arbeiten wurden 
in Eigenhilfe ausgeführt, wobei die 
Dacheindichtung durch die Spenglerei 
Dominik Dörr erfolgte. Firma Taurus 
übernahm die Entsorgung der Eternit-
platten. Am 26. September erfolgte ein 
dank vieler freiwilliger Helfer (V. Bitz; H. 
Ries; G. Schmidt; F. Held; O. Schnei-
der; J. Hannappel & W. Lemb) großar-
tiger Arbeitseinsatz, und das Ab- und 
Eindecken der Garage konnte bereits 
am gleichen Tage  abgeschlossen wer-
den. Am Samstag waren wieder alle 
Mann im Einsatz und mit Unterstüt-
zung von Spielern der 1. Mannschaft 
sowie Trainer Uwe Amberger wurden 
alle „Spuren des Vortages“ beseitigt 
und alle Aufräum- und Reinigungsar-
beiten erledigt.

Große Ereignisse werfen ihre 
Schatten voraus 
So wurde Anfang 2018 im Vorstand 
beschlossen einen Arbeitskreis zu 
installieren, der mit der  Organisation 
und Durchführung des 100-jährigen 
Jubiläums beauftragt wurde. Bereits 
im Februar stellten Jürgen Hannappel 

Arbeitskreis  100  jahriges Jubilaum
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auszeichnungen swfv & 
sportbund rheinhessen
SWFV-VERBANDSEHRENNADEL 

IN BRONZE

Herbert Jung
Gisela Krämer
Jörg Krämer

Günter Schmidt
Hans-Peter Seliger

SPORTBUND RHEINHESSEN 
SILBERNE EHRENNADEL

Willi Lemb

ehrenmitglieder des 
fv 1919 budenheim 

taBeLLarisch auf einen BLick 

NAME  JAHRE DER MITGLIEDSCHAFT
Walter Klöver   75
Günter Ries   74
Norbert Berg   72
Hans Bobrich   72
Alfred Lippert   71
Norbert Sellhast   71
Reinhard Wald   71

Ludwig Krohn   69
Liesel Klier   67
Dieter Reppert   63
Heinz Lichtenberg  62
Klaus Reppert   61
Edmund Ries   61
Horst Ries   60

Volker Bitz   58
Willi Lemb   58
Dietmar Quanz   55
Detlef Galle   54
Knut Kriegel   53
Thorsten Krohn   53
Günter Schmidt   52
Ulrich Flommersfeld  52
Hermann Klöver   51
Hans-Jürgen Veit  51

50
Jahre 
 mitgLiedschaft

aB

jubilare des 
fv 1919 budenheim 

75 JahrE 
MITGLIEDSCHAFT

Walter Klöver

25 JahrE 
MITGLIEDSCHAFT

Frank Dörr
Jürgen Hassinger

Herbert Jung
Nico Zyska

50 JahrE 
MITGLIEDSCHAFT 
(Ernennung zum Ehrenmitglied)

Wolfgang Hannappel jr.
Pia Secker

60 JahrE 
MITGLIEDSCHAFT

Horst Ries
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die 1. vorsitzenden 
von 1919 bis 2019

taBeLLarisch auf einen BLick 

ZEITRAUM  NAME
1919 – 1923   Kein 1. Vorsitzender, da 

Abteilung der Turngemeinde 
Budenheim

1923 – 1932  Adam Berg
1932 – 1933  Adam Heigert
1933 – 1947  1. Führer (unbekannt)
1947 – 1952  Ludwig Mann
1952 – 1955  Adam Heigert
1955 – 1958  August Leydecker
1958 – 1961  Arno Karger
1961 – 1962  Adam Heigert
1962 – 1971   Arno Karger
1971 – 1977  Ludwig Mann
1977 – 1981  Klaus Krämer
1981 – 1984  Wolfgang Stein
1984 – 1986  Wolfgang Gerber
1986 – 1992  Detlef Galle 
1992 – 1996  Dr. Karl-Günter Adlung
1996 – 1997  Peter Seliger
1997 – 2003  Jörg Ludwig
2003 – 2008  Dr. Karl-Günter Adlung
2008 – 2015  Frank Dörr
2015 -heute  Peter Seliger

nr. 1
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Beitrittserklärung Förderverein FV 1919 Budenheim

 

Beitrittserklärung zum Förderverein 
FV 1919 Budenheim e.V.

Name/Vorname 

Straße/Nr. 

PLZ/Ort 

  
Telefon E-Mail 

Beruf Geburtsdatum 

Spenden-Beitrag 

Datum / Unterschrift 

Die Jahresspende können Sie bis auf Widerruf 

bei der 

DE _ _ | _ _ _ _ | _ _ _ _ | _ _ _ _ | _ _ _ _ | _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ | _ _ _
IBAN BIC 

Kontoinhaber: 
mittels Lastschrift einziehen. 
Mandatsreferenz:    
(wird vom Verein ausgefüllt)  

Gläubiger-ID:       D E 6 2 Z Z Z 0 0 0 0 0 7 3 0 2 3 3  

Datum / Unterschrift 
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förderverein 
fv 1919 budenheim e. v.

Eines der Hauptziele war und ist es, 
durch die Unterstützung der Mitglieder 
und möglicher Sponsoren die Jugend-
arbeit des Fußballvereins finanziell zu 
unterstützen.
So wird allen Mannschaften ein Zu-
schuss für die Weihnachtsfeiern 
gewährt, damit jeder Spieler, Trainer 
und Betreuer ein kleines Geschenk 
als Anerkennung und Dankeschön 
erhält. Für errungene Meisterschaften, 
Trainingslager und Abschlussfahrten 
gibt es ebenfalls eine Finanzspritze 
seitens des Fördervereines. Damit 
auch der Spaß nicht zu kurz kommt, 
beteiligt sich der Förderverein auch an 
den Kosten für „Wurfmaterial“ bei dem 
alljährlichen Fastnachtsumzug.
In der Zwischenzeit sind die erforder-
lichen finanziellen Aufwendungen für 
Trainer, Betreuer und die Durchführung 
des Spielbetriebes für mittlerweile 11 
Jugendmannschaften so gestiegen, 
dass die Mitgliedsbeiträge nicht mehr 
ausreichen um alle anfallenden Kosten 
zu decken. Wenn man bedenkt, dass 
ein Trainerteam bei zwei Trainingsein-
heiten wöchentlich im Monat jeweils 16 
Stunden plus die Zeit für vier Spiele an 

den Samstagen und zwei Fahrten zu 
den Auswärtsspielen mit dem eigenen 
PKW aufwendet, kann man deutlich 
erkennen, dass dieser „Job“ ein Zu-
schussgeschäft ist, bei dem sehr viel 
Begeisterung und Herzblut erforderlich 
sind und weit über das „Ehrenamt“ 
hinausgeht. Werden Sie Mitglied im 
Förderverein und tragen Sie dazu 
bei, dass der Fußballverein in unserer 
Gemeinde auch weiterhin die Arbeit 
mit den Kindern und Jugendlichen 
fortführt, ja sogar intensivieren kann! 
Als kleine Zugabe haben Sie zu allen 
Punktspielen der Aktiven und allen 
Veranstaltungen der Jugendabteilung 
freien Eintritt auf dem Waldsportplatz. 
Selbstverständlich erhalten Sie auch 
eine steuerlich absetzbare Spenden-
quittung.
Mit einem Jahresbeitrag von 50 € 
sind Sie dabei!!!
Auch im neu geschaffenen „Jugend-
club 1919“ haben Sie die Möglichkeit, 
durch eine freiwillige Spende in Höhe 
von 19,19 € jährlich eine große Wir-
kung zum Wohle Ihrer Kinder zu erzie-
len.
Willi Lemb, 1. Vorsitzender

der förderVerein wurde im Jahre 1988 Von den mit-
gLiedern des damaLigen Vorstandes des fussBaLL-
Vereines gegründet.

SpENdENkoNto: 
 VOBA Budenheim, IBAN: DE65 5506 1303 0000 0520 86, BIC: GENODE51BUD72
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Vorsorge -
eine Sorge weniger

Bestattungsinstitut 
Veyhelmann

Bestimm` Dein Finale selbst!
Mein Bestatter hat mich gut beraten.

www.bestattungen-veyhelmann.de � e-Mail: bestattungen-veyhelmann@t-online.de          

55257 Budenheim, Heidesheimer Straße 55, Tel. 06139 / 92990

55218 Ingelheim am Rhein, Rheinstraße 205, Tel. 06132 / 84712

Mitglied des

Kuratorium Deutsche

Bestattungskultur e.V.

Mitglied im

Bundesverband des Deutschen

Bestattungsgewerbe e.V.

Mitglied der Deutschen

Bestattungsvorsorge

Treuhand AG

Mitglied der 
Bestatter-Innung

Rheinhessen
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vorstand

1. Vorsitzender

peter seLiger
2. Vorsitzender

VoLkan tügen
Schatzmeister

phiLipp ernst
Schriftführer

Jörg krämer
Jugendleiter

ricardo krause
Stellv. Jugendleiter

frank heLd
michaeL woLf

Beisitzer

uwe amBerger
Jürgen hannappeL
günter schmidt
manfred thöne
wiLLi LemB
oLiVer schneider
frank heLd
Ehrengericht

VoLker Bitz
uLrich fLommersfeLd
Kassenrevisoren

herBert Jung
uLrich fLommersfeLd

18:30 Uhr: Musikalischer Gruß Sängervereinigung
18:40 Uhr:  Begrüßung FV 1919 Budenheim 

2. Vorsitzender Volkan Tügen
18:50 Uhr: Festrede Bürgermeister Stephan Hinz
19:00 Uhr: Sportlicher Gruß RVE Edelweiß 1910 e.V. Budenheim
19:10 Uhr:  Grußwort der Landesregierung 

Staatssekretär des Innern und für Sport Herr Randolf Stich
19:20 Uhr:  Glückwünsche der Budenheimer Vereine 

Vertreter des Vereinsringes
19:30 Uhr: Sportlicher Gruß Turnerinnen der Turngemeinde
19:40 Uhr:  Grußwort des Südwestdeutschen Fußballverbandes 

Herr Dr. Drewitz
19:45 Uhr: Geschichte des Fußballvereins Frank Müller Laubscher
20:00 Uhr: Ehrungen Diverse Institutionen
20:20 Uhr: Musikalischer abschluss Sängervereinigung
20:30 Uhr:  Schlusswort FV 1919 Budenheim 

2. Vorsitzender Volkan Tügen

Im anschluss: 
 Kleiner Imbiss und Getränke für die Ehrengäste
 Lasershow mit DJ Markus
  Gemütliches Beisammensein mit „Aktuellem Sportstudio“ 

und HEDI Meenzer

programmablauf 
akademische feier
samstag, den 22. Juni 2019
Beginn: 18:00 uhr
moderation: frank müLLer-LauBscher
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VERANSTALTUNGSKALENDER
FÜR DAS JUBILÄUMSJAHR

19.05. 2019

21.06. 2019

22.06. 2019

23.06. 2019

22.-28.07. 2019
03.08. 2019
07.09. 2019
07.12. 2019
04.-05.01.2020

DÄMMERSCHOPPEN
TAG DER LEGENDEN
TOTENEHRUNG
AKADEMISCHE FEIER
FRÜHSCHOPPEN
1.FSV MAINZ 05 II
PROMIS 1:FSV MAINZ 05
AKTIVEN TURNIER
TURNIER DER ORTSVEREINE
TURNIER BERICAP
ALTE HERREN HALLENTURNIER
AKTIVEN HALLENTURNIER

LETZTES HEIMSPIEL
FV1919-TSVgg STADECKEN-ELSHEIM

WALDSPORTPLATZ

WALDSPORTPLATZ

WALDSPORTHALLE

WALDSPORTPLATZ

WALDSPORTPLATZ

WALDSPORTPLATZ

WALDSPORTPLATZ

WALDSPORTPLATZ

WALDSPORTPLATZ

WALDSPORTHALLE

WALDSPORTHALLE

WALDSPORTPLATZ

DRUCK & GRAFIK: WWW.DEINABDRUCK.DE
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Beitrittserklärung FV 1919 Budenheim e.V.

Name: Vorname: 

Geburtsdatum: Geburtsort: 

Straße und Hausnummer:  

PLZ/Wohnort:  

Telefon: Handy: 

Evtl. Heiratsdatum: E-Mail: 

Bei Jugendlichen 
Name eines Elternteils: 

Ort/Tag: 

Unterschrift des Mitgliedes: 

Erforderlichenfalls Unterschrift eines Elternteils:

Die  Ver e inss atz ung w i rd  a ne rk annt !  
Vereinssatzung und Mitgliedsbeiträge im Internet www.fv-budenheim.de ! 

FUSSB ALLVEREIN 1 91 9  BUDENHEIM E.V .  
Betr.: Einzugsermächtigung zum Einzug von Mitgliedsbeiträgen 

 vierteljährlich  halbjährlich  jährlich 
Hiermit ermächtige ich den Fußballverein 1919 Budenheim e.V. widerruflich, die von mir zu 
entrichtenden Mitgliedsbeiträge bei Fälligkeit zu Lasten meines Kontos 

bei der 
(Name und Sitz des Kreditinstitutes – auch Postscheckkonto) 

IBAN DE _ _ | _ _ _ _ | _ _ _ _ | _ _ _ _ | _ _ _ _ | _ _ BIC _ _ _ _ _ _ _ _ | _ _ _

Name des Kontoinhabers ___________________________________________________________ 
mittels Lastschrift einzuziehen. 

Mandatsreferenz:   
(wird vom Verein ausgefüllt)  
Gläubiger-ID:   D E 3 5 Z Z Z 0 0 0 0 0 7 3 0 2 3 4  
Wenn das Konto die erforderliche Deckung nicht aufweist, besteht seitens des kontoführenden 
Institutes (s.o.) keine Verpflichtung zur Einlösung. 

     
Beginn der Ermächtigung Datum / Unterschrift 

Aufnahmeantrag 
Hiermit beantrage ich die Aufnahme als Mitglied in den 

Fußballverein 1919 Budenheim e.V. 

VerstorBenen 
mitgLieder

wir gedenken 
unserer
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vielen dank …
 den Inserenten dieser Festschrift
 den spontanen Spenden von Geld bzw. benötigten Sportgegenständen
 den Eltern und Begleitpersonen unserer Jugendmannschaften
 unseren Zuschauern bei Heim- und Auswärtsspielen
  allen Helfern, ob Spielbetrieb, Straßenfest oder sonstige 

anfallenden Vereinsarbeiten
Wir empfehlen den Budenheimer 
Einwohnern, Festschrift-Besitzern 
und natürlich ganz besonders 
unseren Mitgliedern, diese Firmen 
bei Bedarf zu unterstützen. 
Ohne Sie wäre diese Festschrift 
nicht zustande gekommen!
Mit sportlichem Gruß, 
Der Vorstand des 
FV 1919 Budenheim e.V.

IMPRESSUM:
Herausgeber 
FV 1919 Budenheim e.V.
Binger Straße 83
55257 Budenheim
0 61 39 / 55 29

Verantwortlich für den Inhalt 
FV 1919 Budenheim e.V.

E-Mail: info@fv-budenheim.de
Internet: www.fv-budenheim.de

Design & Layout 
Janka Engel, janka.engel@gmx.de

Druck 
Jabkowski Printmedien 
www.jabkowski-printmedien.de
Auflage: 1.500 Stück

 

 

 

 

 

 

 

 

 

     

      

 

 

 

 

 

  

 
 
 
Datum                        14.08.2017    
Fußballverein Budenheim 
Größe:  120 mm, 1-spaltig 
 

ZU GUTER LETZT 

Volltreffer  

Wir gestalten  
Ihre Möbel 

individuell nach  
Ihren Wünschen 

passgenau bis in den 
kleinsten 
Winkel 
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Der CDU-Gemeindeverband Budenheim, 
Senioren Union und Junge Union Budenheim 
gratulieren dem FV 1919 Budenheim 
zum 100-jährigen Vereinsjubiläum. 

Budenheim

Der CDU-Gemeindeverband Budenheim, 
Senioren Union und Junge Union Budenheim 
gratulieren dem FV 1919 Budenheim 
zum 100-jährigen Vereinsjubiläum. 

Budenheim




